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Württemberg .
Stuttgart . Wie man hört , sind Fälle

von Influenza auch in der Garnison Stutt¬
gart eingetreten, jedoch bis jetzt

'
so wenige und

sämtliche in so gutartiger Weise , daß eine
Ueberführuqg in das Militärlazaret als noch
nicht notwendig erschien.

— Erschienen ist das von der Sladtge-
meinde Stuttgart herausgegebene Adreßbuch
pro 1890. Es ist auf 870 Seiten auge¬
wachsen und ist seiner seitherigen bewährten
Einrichtung treu geblieben .

Gmünd , 2 . Jan . Auch hier macht sich
die Influenza bemerklich und sind mehrere Fälle
konstatiert. VomhiesigenBataillon liegen LOMann
an genannter Krankheit im hiesigen Lazaret.

Gaildorf , 28 . Dez. Zwei Unglücksfülle
warfen einen düsteren Schatten auf die Feier¬
tage . Am Montag fiel ein Küfer , Vater
mehrerer Kinder, in einer hiesigen Brauerei
beim Malzholen 2 Stock hoch herab und starb
nach einigen Stunden infolge der schweren
Verletzungen. Gestern abend hatte der Sattler-
meister H . das Unglück , auf dem Heimweg
von der Kocherbrücke in ' den angeschwollenen
Fluß zu fallen und von der Strömung fort¬
gerissen zu werden, ehe Hilfe kam . Der Leich¬
nam konnte nicht gefunden werden.

Höingen , 2 . Jan . Heute Nacht ist das
große Fabrikgebäude der Firma F . W . Bin¬
der mit großen Vorräten niedergebrannt .

Lenlkirch, 1 . Jan . Dieser Tage hatte
Herr Gerichtsnotar Berstecher von hier ein sel¬
tenes Glück . Aus eigener Jagd beim oberen
Stadtwald spürte der Hund einen Hirsch auf,
welcher durch einen gut gezielten Schuß sofort
zur Strecke kam . Das Tier wog 170 — 180
Pfd . und wurde von einem hiesigen Gasthof¬
besitzer erworben.

Rundscha n
Maden , 31 . Dez . Einen Beweis für

günstige Entwickelung der Frequenz unseres
Badeortes an sich und seiner Kuranstalten liefert
der Umstand , daß im abgelaufenen Jahre , d .
h . vom 1 . April bis 31 . Oktober 58390
Fremde hier eintrafen gegen 54 312 im Vor¬
jahre , also 4087 mehr. Die Gesamtzahl der
im gleichen Zeitraum genommenen Bäder be¬
trägt 108 532 gegen 102 420 im Vorjahre ,
mithin 6112 mehr.

Aus dem Odenwald, 30 . Dezbr . In
einem nahe der Bergstraße gelegenen Dorfe
des Odenwaldes kam dieser Tage ein ergötz¬
liches Kartoffel - Wettessen zur Ausführung .
Große Heiterkeit erregte es , zuzusehen , wie
Einer den Andern in seiner Eßkunst zu über¬
treffen suchte . Der Sieger hatte es auf 27,
der Unterlieger auf 17 Stück dicker Kartoffeln
gebracht. Gewiß ein guter Appetit !

Samstag , 4 . Januav 1890

München, 2 . Jan . Professor Nußbaum
ist an Herzlähmung gestorben .

München , 2 . Jan . Der vom Papste
präkonisierteBischof von Passau , I)r . v . Rampf,
sandte dem Papste ein ärztliches Zeugnis ein
und suchte demgemäß die Belassung auf der
bisher von ihm innegehabten Domprobststelle
krankheitshalber nach .

München , 3 . Jan . Der Magistrat ord¬
nete in Folge des Gutachtens der Aerzte die
Schließung sämtlicher Volksschulen bis zum 13 .
Jan . wegen der Jnfluenzagefahr an .

Irankfnrt a . M . , 30 . Dez . In der
Neuen Krame sah man heute an einem Ge¬
schäfte ein großes Plakat, auf dem zu lesen
war : „ Wegen Influenza geschlossen.

" Das
ganze Geschäftspersonal war erkrankt . Die
Krankheit ist auch in den Kreisen der Anwälte
ausgebrochen und verschiedene Burcaux sind
deshalb geschlossen.

Aachen, 3 . Jan . Gestern Abend brach im
städtischen Lagerhaus eine Feuersbrunst aus,
welche das ganze Gebäude, worin alle Requi¬
siten des Stadttheaters lagerten, bis aus die
Mauern in Asche legte . Die nahe gelegene
Michaelikirche mit ihrem Turm stand in großer
Gefahr , cs gelang indes den angestrengten
Löscharbeiten , das Feuer von derselben abzu¬
halten , weiteres Umsichgreifen zu verhüten und
das Feuer aus seinen Herd zu beschränken .
Die Ursache der Entstehung ist bis jetzt noch
nicht ermittelt.

Teisendorf, 31 . Dez . Jüngst sollte ein
Privatmann (!) zwei Frauenzimmer , da die
Polizeiorgane anderwärts beschäftigt waren,
nach Laufen transportieren . Auf dem Wege
begegneten ihnen zwei Männer , welche die
Herausgabe der Arrestantinnen gegen eine Be¬
lohnung von 4 „F verlangten . Als dieser
Aufforderung selbstverständlich nicht Folge ge¬
leistet wurde , warfen die Männer den Be¬
gleiter in den Straßengraben und entfernten
sich mit den Frauenspersonen .

Merlin , 2 . Jan . Ein entsetzliches Ver¬
brechen hat die Kriminal - Chronik bereits im
neuen Jahre zu verzeichnen . Soeben ist uns
die Mitteilung zugegangen, daß in der Havel¬
bergerstraße Nr . 3 — in Moabit — heute
Vormittag 10 Uhr die Schankwirtin Tegtmaier
in ihrer Wohnung in einer Blutlache liegend ,
mit mehreren Stichen im Halse als Leiche auf¬
gefunden worden, während ihre Tochter eben¬
falls tot , jedoch ohne äußerlich wahrnehmbare
Verletzungen im Bette lag . Die Erhebungen
von Seiten der zuständigen Behörden haben
erst begonnen, so daß sich Näheres über das
Verbrechen , welches diesem entsetzlichen Funde
zu Grunde liegen dürfte, noch nicht feststellen
ließ .

Nerlin . Emin Pascha dankt m einem

26 . latingang .

26 . November datierten Schreiben dem Emin-
Komitee für die Ausrüstung der deutschen Ex¬
pedition . Er begrüße diese große Unterneh¬
mung , welche ihm und seinen Leuten Hilse
bringen sollte , als einen Beweis lebhaftesten
Interesses , das nun auch Deutschland den afri¬
kanischen Verhältnissen zuzuwenden beginne ,
wovon er reichen Segen sür diese Länder ^er¬
warte . Auf deutschem Boden befindlich , habe
er nur Gutes kennen gelernt, was zum rüsti¬
gen Fortbau auf gelegten Grundlagen beitra¬
gen könne .

Merlin , 3 . Jan . Die Parteien des Abg.
Hauses zählen augenblicklich 119 Konservative,
68 Freikonservative, 98 Zentrum , 85 Natio¬
nalliberale, 29 Freisinnige, 15 Polen , 13 Frak -
tiouslose, 6 Mandate sind erledigt. — Der
komm . General Hilgers vom 5 . Armeekorps
(Posen ) reichte , wie bestätigt wirv, wegen Krank¬
heit seinen Abschied ein . Dasselbe wird von
Meerscheidt -Hüllcisen (Gardekorps) berichtet .

Merlin , 2 . Jan . Der Reichsanzeiger
veröffentlicht heute Abend folgendes : Der Kai¬
ser sandte dem Reichskanzler anläßlich des
Jahreswechsels ein Handschreiben mit den herz¬
lichsten und wärmsten Glückwünschen , worin
er die Erhaltung des äußeren Friedens und
die Verstärkung der Bürgschaft für die Auf¬
rechterhaltung des Friedens hervorhebt, sowie
über das Zustandekommen der Alters - und
Gebrechlichkeitsversicherung als einen wesent¬
lichen Schritt auf dem Gebiete der ihm be¬
sonders am Herzen liegenden Fürsorge für die
arbeitende Bevölkerung seine hohe Befriedig¬
ung ausspricht, dem Reichskanzler für die auf¬
opfernde und schaffensfreudige Mitwirkung an
diesen Erfolgen dankt und Gott bittet , ihm
in dem schweren Hcrrscherberufe den treu er¬
probten Rat des Reichskanzlers noch viele
Jahre zu erhalten.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" bringt einen

ausführlichen Aufsatz von sachkundiger Seite
über Natur, Wesen und Verbreitung der In¬
fluenza . Es heißt darin : Ein einmaliges
Ueberstehen der Krankheit schütze nicht vor Wie¬
dererkrankung. Zur Verhinderung der Wciter-
verbreitung wird anempfohlen, thunlichst An¬
sammlungen von Menschen zu vermeiden, sich
vor jähem Temperaturwechsel zu bewahren,
denVerkehr mit Jnfluenzakranken zu beschrän¬
ken , beim Aufenthalt im Freien möglichst den
Wind zu vermeiden und bei geschlossenem
Munde zu atmen . Eine gleichmäßige Tempe¬
ratur von 14 bis 150Reaumur sei die zweck¬
mäßigste.

Erfurt , 1 . Jan . Auf nahezu raffinirte
Weife brachte sich die Frau eines Landwirtes
in Behringen bei Erfurt ums Leben . Dean
suchte die plötzlich VerschwundeneTage einige ver->
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geblich . Endlich erbrach man die von innen
verschlossene Räucherkammerthür und fand dort
zwischen geräucherten Würsten und Schinken
die Frau erhängt 'vor . Sie zeigte sich in
letzter Zeit auffallend schwermütig .

Hörlih , 31 . Dez . Raubmörder Runschke
aus Brieg , zu lebenslänglichem Zuchthaus ver¬
urteilt , ist aus dem hiesigen Zuchthause ent¬
sprungen .

Breslau , 2 . Jan . Auf dem von der
oberschlesifchen Eisenbahnbedarf - Aktiengesell¬
schaft gepachteten Kohlenfelde „ Schmideschächt "

hat die Belegschaft heute die Arbeit eingestellt ;
über die Forderungen der Arbeiter , 8stündige
Arbeitszeit, freies Förderquantum , bestimmte
Zusicherung der Lohnerhöhung, sind Verhand¬
lungen eingeleitct ; Ruhestörungen sind nirgends
vorgekommen.

Breßöurg , 31 . Dez . In Folge herr¬
schenden Futtermangels ist in Oberungarn ein
bedenklicher Notstand eingetreten.

— Aus St . Johann an der Saar mel¬
det die dortige Zeitung , daß im nächsten Jahr
ein internationaler Bergarbeiterkongreß in Ber¬
lin stattsinden werde. Die Anregung dazu
sei von dem Londoner Vorstand der Verei¬
nigten englischen Grubenarbeiter ausgegangen .

Jülich, 2 . Jan . Das Züricher Aktien-
theotec ist letzte Nacht von Grunv aus nieder¬
gebrannt .

Brüssel , 31 . Dezbr . Der Massenstreik
der Bergleute bedroht bereits den regelmäßigen
Bahnverkehr ; die Zahl der Streikenden über¬
steigt 20 000.

Brüssel , 31 . Dez. Der Massenstreik der
Bergleute wächst fortwährend . Die Zahl der
Streikenden übersteigt jetzt 30 000 . Die Re¬
gierung erteilte mehreren Regimentern den Be¬
fehl , sich marschbereit zu halten . Die heutige
Vergebung von 30 000 Tonnen Kohlen für
die belgischen Staatsbahnen verlief resultatlos ,
da kein Angebot vorlag . Ein derartiger Fall
ist bisher nicht vorgekommen.

Brüssel , 3 . Jan . Die Lütticher Berg -
leute verübten arge Ausschreitungen. Aus dem
Hennegau wird ein neuer Dynamitanschlag ge¬
meldet .

Lüttich, 2 . Jan . In dem Kohlenbecken
von sSeraing , in den Gruben von Cockerill
und der Gesellschaft Marihaye ist der Streik
erklärt worden . Gegenwärtig streiken 1200
Arbeiter , die Lohnerhöhung verlangen ; sie ver¬
halten sich sonst ruhig . In den Kohlengruven
am linken Maasufer wird weiter gearbeitet.
In Chaleroi ist die Lage unverändert .

Baris , 2 . Jan. Die Zahl der Todes¬
fälle in der letzten Woche des Jahres betrug
in Paris 2334 gegen 982 im Vorjahre . Die
Influenza ist infolge der rauhen Witterung
im Zunehmcn begriffen.

— Baron Rothschild hat dem Pariser
Munizipalrath die Summe von hunderttausend
Francs zur Verteilung an die Opfer der In¬
fluenza übersandt .

Mom , 2 Jan. Ein sicherer Tankrcdi
Vita aus Sizilien schleuderte gestern abend
nach beendetem Neujahrsempsang eine mit bren¬
nender Lunte versehene Büchse vor das Thor
des Quirinals . Der Thäter ist verhaftet. Er
verweigerte bis jetzt eine Erklärung der Mo¬
tive seiner That .

B » m , 2 . Jan . Wegen Beschädigung der
Eisenbahnbrücke bei Roccasecca traf die Kai¬
serin Friedrich mit ihren Töchtern erst gegen
4 Uhr hier ein . Auf dem Perron warteten
außer der italienischen Königsfamilie und den
Botschaftern Deutschlands und Englands zahl¬
reiche Angehörige der deutschen Kolonie, sowie
hochgestellte italienische Damen . Zum König
Umberto sagte die Kaiserin mit bewegter Stim¬

me, Rom rufe ihr tausend teure Dinge ins
Gedächtnis zurück. Dann unterhielt sich die
Kaiserin mit Donna Laura Minghetti , der
Witwe des bekannten Staatsmanns , sowie mir
Frau Professor Helbig, deren Tochter ihr ein
prächtiges Bouquet überreichte . Inzwischen
war König Umberto nach dem Bristol - Hotel
vorausgeeilt , an dessen Thor er die Kaiserfa¬
milie empfing. Auf der Piazza Barberina
vor dem Hotel hatte sich eine große Volks¬
menge angesammelt , welche die Kaiserin leb¬
haft begrüßte.

Lagos , 2 . Jan . Der König von Da-
homey ist gestorben .

KnglanL wird nun doch Kriegsschiffe nach
Brasilien senden . Wie aus London telegrafirt
wird, begiebt sich das englische Kanonenboot
„ Swallow" nach Rio de Janeiro zum Schutze
der englischen Interessen . Zwei weitere Schiffe
werden voraussichtlich demnächst von Monte¬
video dahin akgehen. Eine offizielle Depesche
der brasilianischen Gesandschaft in Paris de¬
mentier! die Nachricht , daß die Güter der bra¬
silianischen Kaiserfamilie konfisziert seien . Es
sei lediglich die in das Budget eingestellte Do¬
tation gestrichen worden.

London , 2 . Januar . In der Armen¬
schule von Forestgate war in der Sylvester¬
nacht Feuer in den Schlafsälen ausgebrochen.
Von 80 Knaben, die sich in demselben befan¬
den , find 26 erstickt .

— Eine weitere Depesche aus Zanzibar
übermittelt uns die erfreuliche Nachricht , daß
im Befinden Emin Paschas wieder eine Bes¬
serung eingelreten ist . Casati hat sich, nach¬
dem Emins Gefolge auf dem Dampfer Man-
surah nach Kairo abgereist ist, zu Emin nach
Bagamoyo begeben . Dr . Parke ist gleichfalls
in der Genesung begriffen .

— Ein unbekannter Wohlthürer überwies
dem Vorstande eines Londoner Hospitals
100 000 Pfund zur Grundlegung eines Sana¬
toriums für genesende Patienten der hiesigen
Hospitäler .

— Die auswärts verbreiteten G rüchte
über ein Unwohlsein des Zaren sind vollkom¬
men unbegründet . Derselbe ist durchaus wohl.

— Der Ausbruch einer Revolution in
Salvador wird durch neuere Depeschen be¬
stätigt ; die Regierung der Republik, an deren
Spitze General Menendez als Präsident steht ,
ist bestrebt , die Bedeutung der aufständischen
Bewegung abzuschwächen . Sie läßt erklären,
die Revolutionären befänden sich auf dem Rück¬
züge und würden von den Regierungstrvppen
verfolgt .

— Die Zeitungen und Briefe von Bra¬
silien , die bis zum 12 . Dez. gehen , beweisen ,
daß die provisorische Regierung von allen Sei¬
ten gedrängt wird , irgend eine Art Vertretung
der Staaten angesichts der allgemeinen Unzu¬
friedenheit mit der Militärdiktatur zu schaffen .
Die Gründung der Republik soll am 7 . April
großartig gefeiert werden Bürger von Rio
Janeiro gründen eine Gesellschaft , um dem
Kaiser Doin Pedro eine jährliche Rente von
5000 Contos zu verschaffen .

— Der brasilianische Finanzminister 1) r .
Ruy Barbosa hat nach London telegrafirt :
„Wir sehe» , daß die europäische Presse fort¬
gesetzt falsche Gerüchte zur Grundlage von
Anklagen gegen uns macht . Das Vermögen
der kaiserl . Familie ist nicht konfisziert wor¬
den ; im Gegenteil, ein dasselbe verbürgendes
Dekret für die Liquidation . Was unterdrückt
wurde, ist die im Budget ausgeworfene Zivil¬
liste , sowie die von der Provisor. Regierung
gewährte Subsidie . "

W « w-H « rk , 31 . Dez . In Huron , Michi¬
gan , brach in der Nacht vom Samstag zum

Sonntag in einem Hause Feuer aus . infolge
dessen eine aus 11 Personen bestehende Fa¬
milie , die erst wenige Stunden vorher von
einem Balle zurückgekehrt war , in den Betten
verbrannte .

Mewyork , 31 . Dezbr . Ein schreckliches
Unglück ereignete sich in Villalerdo , Mexiko ,
während eines Stierkampfes im Kollosseum .
Während die Aufmerksamkeit aller Anwesenden
auf die Vorstellung in der Arena gerichtet war ,
stürzte das Amphitheater größtenteils ein .
Etwa 100 Personen trugen Verletzungen davon .
Einige Schwerverletzte sind gestorben und das
Aufkommen anderer wird bezweifelt .

NewyorK , 31 . Dez . In Westvirginien
ist in der Nähe der weißen Schwefelquellen
ein Bahnzug einen 190 Fuß hohen Damm
hinabgestürzt, wobei 10 Personen getötet und
25 schwer verletzt wurden.

Vermischtes .
(Ein Kehlkopfspiegel für Pferde .)

In der gestrigen Sitzung der Gesellschaft der
Aerzte teilte Prof . Schröter mit, daß Dr . Po-
lansky, Professor und Dr . Schindelka, Assi¬
stent an der hiesigen tierärztlichen Klinik, einen
Kehlkopfspiegel für Pferde konstruiert haben,
durch welchen eine wirksame Bekämpfung der
Rotzkrankheit ermöglicht werden soll . Für den
Fall der Bewährung des Instruments , welches
künftigen Freitag praktisch vorgeführt werden
soll , wäre dasselbe für die Armeeleitungen,
Rennstallbesitzer rc . von großer Wichtigkeit .

— Eine Schildkröte für die Königin Vik¬
toria überbringt cm Transportschiff der eng¬
lischen Marine von der Insel Ascension. All¬
jährlich wird der Dampfer „Wye " verwendet,
um eine größere Anzahl von Schildkröten von
jener einsamen Insel nach England zu über¬
bringen . In diesem Jahr nun befindet sich
unter der Sendung ein Schckdkrötengreis , des¬
sen Alter auf 100 Jahre geschätzt wird und
der der Königin überreicht werden soll .

(Die Liebe ist erfinderisch .) Dieser
alte Satz hat sich unlängst in der deutschen
Reichshauptstadt neu bewährt . Emem jungen
Manne war es gelungen, Zutritt in eines der
reichsten und angesehensten Häuser zu erlangen .
Nicht lange, so verliebte er sich , in die einzige ,
bildschöne Tochter , suchte sich ihr auf jede
Weise gefällig zu zeigen und brachte ihr na¬
mentlich immer die neuesten Bücher. Eines
Tages kommt der Vater früher als gewöhn¬
lich nach Hause, ohne die Damen , welche noch
auf der Promenade waren , zu finden . Auf
dem Tisch liegt der erste Band eines soeben
vielbesprochenen Romans, lim sich die Zeit
zu vertreiben, nimmt der alte Herr das Buch
und blättert darin . Es fällt ihm auf, daß
einzelne Worte mit Bleifeder unterstrichen sind ,
und zwar merkwürdiger Weise ganz unbedeu¬
tende Worte , wie „ ich " oder „und .

" Er
schlägt ein Blatt nach dem anderen um , über¬
all dasselbe. — Plötzlich kommt ihm ein Ge¬
danke — denn Väter , zumal reiche mit ein¬
zigen Töchtern, sind in gewissen Dingen sehr
erfinderisch ; er versucht , die unterstrichenen
Worte im Zusammenhang zu lesen und sein
versteinertes Auge entziffert Folgendes : „Mein
Fräulein! . . . wird es . . . Sie . . . be¬
leidigen . . . wenn ich . . . Ihnen sage , daß
. . . ich . . . Sie . . . anbete . . . und .
. ." Kurz , ein Liebesbrief in der allcrschön-
sten Form und schließlich mit den Worten :
Antwort . . . in dem . . . nächsten . . .
Kapitel. Warte , denkt der Vater , ich will
dir deinen Bescheid geben , nimmt ein Blei¬
stift , unterstreicht einige Worte m dem nächsten
Kapitel, klingelt dem Diener und befiehlt , das
Buch sofort unserem Liebhaber zurückzutrage» .



Dieser öffnet es mit klopfendem Herzen ; da .
-o Wonne , findet er in dem nächsten Kapitel
die ersehnten Bleistiftstriche — man hat ihn
verstanden ! Er liest : „Wenn , . . Sie . . .
Unverschämter . . . sich . . . noch einmal .
. . unterstehen, . . . die Schwelle . . . mei¬
nes Hauses . . . zu überschreiten , . . . so .
. . wird . . . Sie . . . zum Fenster . . .
hinauswerfen . . . der Papa ."

(Eine war me Quelle im Gardasee .)
Im Gardasee ist eine warme Quelle entdeckt
worden , beiläufig 200 Meter östlich der Halb¬
insel Sermione wurde stets ein Aufwallen
unterseeischer Quellen beobachtet . Mit Hilfe
zweier venetianischer Taucher sind kürzlich diese
Quellen untersucht worden. Es gelang , die
Quellen zu fassen, und man erhielt eine Spring-
guelle von 15 Zentimetern Stärke , die sich
mehrere Meter über die Oberfläche des Sees
erhebt . Die Quelle hat -s- 37 Grad Celsius,
also beiläufig die Temperatur der Therme von
Gastein .

(Gutes Beispiel . ) Bettler : „ Ach, lieber
Herr , ich bitte um ' ne kleene Gabe , ich Hab '

schon zwei Tage nichts gegessen.
" — Geiz -

halz : „ Zwei Tage ohne Essen ? Wie haben
Sie denn das gemacht ?"

( Unverändert . ) Liebe Frau , rief ich
meiner Gattin zu, als sie im Sterben lag.
Du sollst nicht sterben !" — Nun g

' rade ! rief
sie aus , drehte sich gegen die Wand und ver¬
schied .

— 2072 Kreuzottern sind im Bezirk der
Amtshauptmannschaft Oelsnitz im lausenden
Jahr gefangen und getötet worden. Da für
jedes Stück 50 Pfg . Prämie gezahlt worden
sind , so beläuft sich dort das Konto für Kreuz¬
ottern in diesem Jahr aus 1036 Mk

(Nur modern .) Frau Kommerzienrat :
Herr Doktor , war denn die Influenza , wie
ich sie hatte aber auch wirklich die ganz
moderne ?

Arzt : Wie können Sie zweifeln! Ich ver¬
sichere Sie , Sie husteten genau so , wie die
Frau Gräfin von Grippenheim.

(Altes Volkslied . ) Bei Einweihung
neuer Bierpaläste schlägt der „ Ulk " vor, fol-
gendes Lied zu singen :
Es zogen drei Burschen die Straße entlang .
Sie kehrten wohl ein im Grand Restaurant .
Frau Wirtin saß in dem Bierpalast ,
Der circa zweitausend Gäste faßt .

„Frau Wirtin habt Ihr gut Bier und Wein ,
Warum sitzt Ihr denn so ganz allein ?"

„Mein Wein ist gut und mein Bier ist klar ,
Allein die Gäste sind furchtbar rar ! " — "

Der Erste bestellt der Seite ! drei ,
(Das war der Vertreter der Brauerei .)
Der Zweite aß sich noch einmal satt,
(Dieweil er die Möbel geliefert hatt '

.)
Der Dritte versiegelt das Inventar ,
(Weil er ein — Gerichtsvollzieher war !)

Abenöstille .
Nun ist der Tag geschieden.
Verrauscht des Treibens Schall ,
Es lagert tiefer Frieden
Rings über Berg und Thal.

Es schlummern Wald und Heide ,
Verstummt ist Vögleins Lied ,
Das sonst , der Menschen Freude ,
Weit in die Lüfte zieht .

Und an dem Himmel droben,
In hehrer, goldner Pracht ,
Viel tausend Sternlein loben
Des höchsten treue Wacht.
Drum schlummert sanft ihr Müden
Befreit von Sorg und Qual,
Im tiefen, süßen Frieden
Ruht aus allüberall ! —

Mit wenig viel erreicht. Eßlingen .
Ich Unterzeichneter fühle mich gedrungen, die
mir zugeschickten Apotheker Rich . Brandt's
Schweizerpillen meinen Mitmenschen als Heil-
und Linderungsmittel gegen die meisten Krank¬
heiten dringend zu empfehlen . Ich habe nach
Verbrauch von 3 Schachteln in meiner Familie
mit Freuden wahrgenommen, daß sie bei Ma¬
genleiden und Verstopfung, auch gegen Kopf¬
weh und überhaupt als Blutreinigungsmittel
gute Dienste gethan haben, und ich kann die
Schweizerpillenmit gutem Gewissen Jedermann
nur empfehlen . Ich und meine Frau nahmen
gewöhnlich morgens nüchtern 3 Stück, meinen
Kindern gab ich morg,ens und abends 1 Stück
und die Wirkung war ganz ohne Beschwerden ,
was ich jederzeit öffentlich bezeuge . Wilhelm
Silberhorn, Parkstraßs 21 . (Unterschrift be¬
glaubigt . ) Man sei stets vorsichtig , auch die
echten Apotheker Richard Brandt' s Schweizer¬
pillen und keine Nachahmung zu empfangen.

, , » Kammgarne fürHerre«»
UlIViIIN und Knabenkleider , reine

Wolle, nadelfertig ca . läO ein
breit ä M . S .3S per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in's
Haus Buxkin-Fabrik - DöpSt OvttinL «!' ^

L' vunkturt » . Muster unserer
ff,reichhaltigen Kollektionen bereitwilligst franko

Amtliche und Privat - Anzeigen .
W i l d b a d .

Mädchen -Gesuch .
Ein solides, fleißiges Mädchen, welches gut

b̂ürgerlich kochen und allen häuslichen Arbeiten
vorstehen kann , findet bis 15 . Januar Stelle.

Wo ? sagt die Redaktion d . Bl .

Im Verlag von E . Rupfer in Stutt¬
gart ist erschienen :

Geschiifts -

Schreili Kalender
für : 1890

Mit einem Anhang von Umrechnungsta¬
bellen der Mark in Gulden und Thaler, und
umgekehrt , sowie in metrischer Hilfstabellen rc .

H >reis : 80 S 'fg .
Zu haben bei

Ol » , HH tt 'II» , « « t

er liusisn lisl
versuche die seit Jahren bewähr-
ten und hochgeschätzten

»M- echte » "Ml

Spitzwegerich -Londons
in Palleten ä 20 und 40 Pfg .

Spitzwegerich-Gr . -Sast
in Fläschchen L 50 Pfg . und höher von

Zu haben in Wildbad bei Carl
Schobert und Apoth Th . Umgelter

Nnriaxeller
Hinten - I i ojltol »,

vorlrsflliek wirlienll bei stisn
Xrankkeilen rtes Magens .
Uir -̂ troffen bei Appetttlosig

keit. S ^ .äche des Magens , übelrie-
chendemMyem , Blälmng , saurem
Ausstößen , Kolik , Magenkatarrh .
Sodbrennen , Bildung von Saud
u. GrieS, übermäßiger Schleimpro-
duction , Gelbsucht, E !cl und Er¬
brechen , Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt ) , Magcnkrampf.
Hartleibigkeit oder Verstopfung,8ol>ut - mn>irv . . . , . . . . .

Uederladendes Magens m. Speisen » . Getränke,,. Würmer
IMz -. Leber - n. Hämorrhoidalleiden . — Preis n Flasche
ainm ! « ebrauchsanweis. 80 ? k., Toppel- asche 41k . 1.40 .
ientr .-Bers. d. Apolh. ! lk.m .l, , k , « i,, » i<-r (Mädren1

Die seit Jahren mit bestem Er-
solge b. Studlverstopinng
und Hartleibigkeit ang -U3 .ri3 .2e11ei' .
wendeten Pillen werde» fitzt
vielfach nachgrah,nt. Man achte

daher aus obige Schutzmarke und aus die Unterschritt des
Apoth. O. Nrn <Ix,Ur6inmer .— Preis per Schachtel '»0 i' k.

^ Die Mariascner Magentropsen »Nb die Mariazeller
Abrührpiilcn sind lroli, ^ l: nli «' li,,i,,ilt .' l . die Porschrisl
ist ans jede , Flasche »nb Schachtel genau angegeben.

Die Mariazeller Magentropsen und Maria ; , 4cr Ab -
sührpille» sind echt zu baden in

Wildbad bei Apotheker Th. Umgelter.

Kaiser 's

Wkil - Giimellki,
das neue unübertroffene Mittel für Austen ,
Aeiserkeit U " d Katurrk Amtlich be¬
glaubigte Zeugnisse Nur ächt zu haben per

r 2S a lä
^ keim .

Adttiß -Klllnilkl
für : 1890

empfiehlt Skr . 'TTildbrett .

Das bedeutendste und rühmlichst
bekannte

in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . ) gute Neue

Bettfeder » für 66 H das Pfund,
vorzügliche gute Sorte 1,25
prima Halbdannen nur 1,60
prima Ganzdaunen nur 2,56
Bei Abnahme von 5v Pfd. 5" / ° Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen ) prima Julettstoff auf 's

Beste gefüllt
tinslkikällg Lv und 3V Mk. ZweischkSsig

30 und 4V Wk .

Prima türkische Zwetschgen,
sehr gute Aepsclschnitzc ,

„ „ Birnschuitze
neue prima Mloria-Erbsen,

prima große Hctlertinsen
billigere Landlinscn
weiße Perlüohnen

empfiehlt billigst
D . Treiber .
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Hamburg - llevVorll
SoutliLwptoll Slllsiikkllä

Oeesllksdrt « ?
Lusssrcksm rsAstmässiAsUostckamxtsr -VsrliinckunA

Lvisolisn
Uävrs —Uvvê ork . >Uamburx —^ 68tinckivn .
81s11iQ—UsrrFork . Hamburg :—Havana .
UamburA — Laltimors . j Uamburx —Zlvxivo.

Maliers ^ usk 'rnit srtsilsn : OsrI Soliobkrl , Qlir . k' fgU
LIsicrli in disuenbürZ . .

Wilcibsll . O.

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
VerfichernirgsGesellschaft auf volle Gegenseitigkeit unter Aufsicht der K. Wtirtt .

Staatsregierung .
l- sbsns - , Genien - L Xspiial -Vsnsicrksi'unA.

Gesamtvermöaen Ende 1888 : 62799882 , darunter außer den Prämienreserven
noch .Vrl 4 Vs Millionen Extraresrp » .

Verficherungsbestand : 37179 Police » über ^ 45145296 versichertes Kapital
und 1243818 versicherte Rente .

Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbeziige .
Aller (tzewinn kommt ausschlietzlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

IuSl2SN .svSrsie1iSru .« .Zs.
Tividenden -Genutz schon nach 3 Jahren Dividende z Zeit 28 °

z« der Prämie .
Prämiensätze für einfache Todesfallversichernng :

20 25 30 ! 35 Jahre .Lebensalter beim Eintritt :
21 . 30 .
15 .34.

25 . 50.
18 .36.Jahresprämie für je 1000. Versicherungs-Summe 15 . 70 17 . 90.

bei 280/o Dividende nach 3 Jahren nur noch . „ 11 .31 12 .89.
Für Wehrpflichtige auf Wunsch Kriegsversichernng unter billigsten Bedingungen .

Kriegsversicherung für Wehrpflichtige gegen jährliche Extraprümie von 1 °/oo
der Versicherungssumme, zahlbar so lange die Wehrpflicht dauert . Berufsoffiziere haben
einen besonders normierten dauernden Berufszuschlag zu bezahlen .

Prompte Auszahlung der Versicherungssummen sofort nach Fälligkeit .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

Witdbad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer : Msuenbürg : Carl Büxenstein .

fledera » liiuLlck v. tl . 1 .20 V2 stü - sn inMvints .

xxxxxxxnxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X W i l d b a d .
X Unterzeichneter macht dem hiesigen und auswärtigen Publikum die An -
X zeige, daß seine

§ Dsr « ix » 1l2Ää -^ . iLs ^ sl1i
HF den ganzen Winter geöffnet bleibt, wobei Kranke ganz nach Pfarrer Kneipp's

^ Naturheilverfahren behandelt werden und acute, sowie chronische Leiden auch im
2 Winter besten Erfolg haben.
X Um gütige Benützung bittet

2 Jakob Wildbrett ,
^ Dampfbad Besitzer .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

I- oslIunc ! FF
FI

1) 16868 rvins oonventrierts lllalr

LxtlLvk , ist in jsclsr /Lpntlxllcs 2 U ba¬
den als clas Vo8t8 unci r06ll8bs üiä -
leblseks dlittsl bei 8u8t .su , 8sissr -
Iroit , LLtarrv , ll .tmunA8d68oktV6rtieu ,
ttbsrliaupt LvU8t.- unä 8ul8isiäsu Ls
bstoräsi 't äen ^ usvvnrt nnä lindert äsn
Ueie: dsr Keldsimliäuts , ist änsserst
leiobtvsrdaiilieb uncl , rvsil sein nalir -
lmU , stu vorLÜxkiollsg LräktiAunA 3 -
miktsl sorvolil rsiu , als mit . Lissn -
mit . Viiiuiu , mit . Lglk , mit . Usbsr
bblktu (siebe Urospset ) . ^ .ls liansmittel
in vielen Lamilien beliebt

^.osfluncls
Nal26XtraOt - Lond0l18

sincl die ivirlrsLM8t8ll unä sugfsusiiiN
8tsu 8u8t .eudoubou8 , die den grosso »
VorxuA bssitxsn , Heine 8änrs 2n er-
2 SUA 8 N nnd auell bei längerem 6s -

braueb «! niolit i: n rvidsrstsbsn . — ln
xelben srAamenttäsai ^elien mi 20 uncl
40 Ut unä in Illsobdosen -/.u 40 Ist
in jsäor Lpaiiieks r.u Imbsu IVs^e»
clsr vislsn k^ aebabmnngsn ist dis Lirma
^ Losllund " rvolll sm boaobten .
QsssIIsobskt kür clis sssbrilcstion

cliütstiscrlisr prollulcts
W «I U « ? 1ll » »» «I «E? ^ «»

> t .
«u

WEM

ochreits - Karten
sowie alle sonstigen

Druck-Arbeiten
Wjlieserk in eleg . Ausführung billiMsM

WM ^ . WildbE MSMI

arl strahl

Lins tzsclsutsncls IsistunKsläniAs
k'orklgncl -kkmkntfsbrili
rvnnselit noeli mit Frösssrsn llauuntsinsli -
msrn in Vsrdinclunx xu testen .

VsrtrSllSr Zsss -lieli -b,
clis im Ltancls siml , La ^se tue teste UsobnunK
?.n baltsn tnr uncl

Oltsrtsu sul, L . 8 » LI an « , »-
»I « ieWI « 88v n Ib I r« i »ki »n t riiE »
k» » in

KAorre/les Mrsrer
«mpfislilt Oflr . Wilclbrsit .

Redaktion, Druck und Vertag von Ubr . Wildbrett in Wilvvar .
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